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Aktueller Zwischenstand von gestern Abend: 578 Teilnehmer. 
Jetzt mitmachen auf: www.vaterland.li

Umfrage der Woche 
Frage: Könnten Sie sich eine Koppelung  
des Pensionsalters an die durchschnittliche 
Lebenserwartung vorstellen?

Nein 
69 % 

Ja 
31 % 

Rheinbrücke Schaan bald 
nur zweispurig befahrbar 
Um statische Defizite zu beheben, wird die Rheinbrücke 2020 zur Grossbaustelle. 

Valeska Blank 
 
Autofahrer, die über die Rhein-
brücke von Schaan nach Buchs 
verkehren, müssen sich auf 
eine grössere Baustelle gefasst 
machen: Auf der Brückenober-
fläche werden 2020 Belag und 
Abdichtungen entfernt. Neu 
auf die Brücke gegossen wird 
ein neuer, ultra-hochfester Fa-
serbaustoff (UHFB). Zudem 
wird das Geländer ersetzt und 
das Trottoir verbreitert. Die 
Konsequenz für den Verkehr: 
Von Februar bis Oktober 2020 
sind von den jetzigen vier Fahr-
spuren nur zwei befahrbar. In 
der ersten Bauphase von Feb -
ruar bis Mitte Juni sind die bei-
den Fahrspuren auf der Südsei-

te der Brücke gesperrt. Von Mit-
te Juni bis Oktober sind es dann 
die nordseitigen Fahrspuren.  

Behinderungen «wie im 
heutigen Ausmass» 
Müssen sich Autofahrer auf ein 
Verkehrschaos einstellen? Es 
werde «sicher gewisse Ein-
schränkungen geben», sagt 
Projektleiter Juan Francisco Ri-
vero vom Baudepartement des 
Kantons St. Gallen. Beim Amt 
für Bau und Infrastruktur (ABI) 
heisst es: «Während der Stoss-
zeiten sind Behinderungen des 
Verkehrs wie im heutigen Aus-
mass zu erwarten.» Das Amt 
weist darauf hin, dass die Brü-
cke immer zweispurig befahr-
bar sein werde. Allerdings ist 

auch eine Totalsperrung vorge-
sehen: Jeweils am Ende der 
Bauphasen wird die Brücke 
während eines Wochenendes 
zu sein. Der Autobahnan-
schluss von und nach Buchs 
bleibt aber offen. 

Lkw müssen zuerst 
um den Kreisel 
Eine grössere Einschränkung ist 
die Baustelle für Lkw-Fahrer: 
«Lastwagen, von Richtung 
Chur kommend, können wäh-
rend einer gewissen Phase nicht 
direkt nach Schaan ausfahren», 
so Rivero. Weil die Panzersperre 
auf der Schweizer Seite entfernt 
und es wegen der Absperrung  
sehr eng werde, müssen Lkw 
Richtung Buchs fahren und den 

Kreisel umrunden. Erst dann 
können sie Richtung Schaan 
fahren. Der Grund für die um-
fangreichen Bauarbeiten sind 
statische Defizite der Brücke. 
Eine Zustandsbeurteilung hat 
ergeben, dass sich die Brücke 
teilweise in schadhaftem Zu-
stand befindet. Die ersten Vor-
bereitungsarbeiten beginnen 
schon im Dezember 2019. Fe-
derführend für das Bauprojekt 
ist das Baudepartement des 
Kantons St. Gallen. Das Land 
Liechtenstein beteiligt sind zur 
Hälfte an den Kosten. Die rei-
nen Baukosten für die Sanie -
rung belaufen sich auf rund  
3,6 Millionen Franken. Für die 
Erstellungskosten sind 4,23 Mil-
lionen prognostiziert.

Während der Bauarbeiten kann es zu gewissen Einschränkungen auf der Rheinbrücke kommen. Bild: Daniel Schwendener

Spitalneubau: Verbände äussern sich 
Wie stehen eigentlich Lipo, Ärztekammer oder LIHK zu einem Neubau des Landesspitals?  

In neun Tagen ist es so weit: 
Dann entscheidet das Volk an 
der Urne, ob das Landesspital 
auf dem Wille-Areal in Vaduz 
neu gebaut werden soll. Viele 
Meinungen wurden dazu schon 
geäussert – doch eben noch 
nicht alle. Das «Liechtensteiner 
Vaterland» wollte nun auch von  
weiteren wichtigen Verbänden 
wissen: «Wie stehen Sie eigent-
lich zum Neubau des Landes-
spitals?» 

Wahl- oder Abstimmungs-
empfehlungen will von den an-
gefragten sieben Verbänden 
und Organisationen niemand 
abgeben. So heisst es etwa beim 
Seniorenbund Liechtenstein: 
«Der LSB ist ein unabhängiger 
Verein und keine politische Par-
tei und gibt daher weder Wahl-  
noch Abstimmungsempfehlun-
gen ab.» Der Vorstand trete je-
doch für ein eigenes Akutspital 

ein. Dies garantiere die Grund-
versorgung gerade der älteren 
Einwohner. Die Antwort der 
Liechtensteinischen Industrie- 
und Handelskammer, «Wir ha-
ben als Verband keine Haltung 
zum Neubau des Landesspi-
tals.», ist ebenso kurz und 
knapp wie jene der Liechten-
steiner Patientenorganisation 
(Lipo), die da sagt: «Wir brau-
chen ein gut funktionierendes 
Spital im Land.» 

Der Krankenkassenverband 
zieht in seiner Stellungnahme 
ein Fazit und beruhigt die Prä-
mienzahler: «Der Spitalneubau 
wird aus unserer Sicht keinen 
negativen Effekt auf die Prämi-
en haben.» Grundsätzlich habe 
sich der Verband immer gegen 
einen Kapazitätsausbau bei den 
Spitälern ausgesprochen. «Es 
gibt wirklich sehr viele Spitäler 
in der Region. Mit der Vorlage 

zu einem Neubau des Landes-
spitals werden aber im Gegen-
satz zum bestehenden Gebäude 
sogar Bettenkapazitäten redu-
ziert. Aufgrund dessen rechnen 
wir nicht mit einer Mengenaus-
weitung. Das Landesspital muss 
auch weiterhin mit regionalen 
Tarifen finanzierbar sein.» 

Auf eine Abstimmungspa-
role verzichtet auch die Ärzte-
kammer aus diversen Gründen. 
«Das Stimmvolk wurde in den 
letzten Wochen bereits von un-
zähligen Organisationen, Insti-
tutionen und Privatpersonen 
ausreichend mit Abstimmungs-
empfehlungen eingedeckt. Die 
Kammer musste in den letzten 
Wochen leider beobachten, 
dass sowohl Pro- als auch Con-
tra-Argumente, selbst für liech-
tensteinische Verhältnisse, teil-
weise bis zur Grenze des Er-
träglichen frisiert, fingiert und 

tendenziös vorgetragen wur-
den», so Geschäftsführer Ste -
fan Rüdisser. Die Ärztekammer 
wolle sich an dieser Debatte da-
her nicht beteiligen. Darüber 
hinaus wolle die Kammer die 
durchaus divergierenden Mei-
nungen der über 120 ange-
schlossenen Mitglieder respek-
tieren und nicht über die Köpfe 
der Mitglieder hinweg eine Ab-
stimmungsempfehlung heraus-
geben. «Für die Ärzteschaft ist 
die Gebäudehülle ohnehin se-
kundär, unverzichtbar ist je -
doch eine konstant hohe medi-
zinische Qualität, auf welche 
das Hauptaugenmerk zu rich -
ten wäre.» 

Nicht auf die Anfrage rea-
giert haben das Palliativ-Netz 
Liechtenstein und die Samari-
tervereine. 
 
Desirée Vogt

Zweite Schlussauslosung von 
Aufenthaltsbewilligungen 
Am Donnerstag hat das Ausländer- und Passamt 
die zweite Schlussauslosung von Aufenthaltsbe-
willigungen in diesem Jahr durchgeführt. Unter 
der Aufsicht einer Landrichterin wurden 19 Auf-
enthaltsbewilligungen zur Erwerbstätigkeit und 
fünf Aufenthaltsbewilligungen zur erwerbslosen 
Wohnsitznahme ausgelost. Die ausgelosten Er-
werbstätigen stammen aus Deutschland (7), Ös-
terreich (4), Italien (2) Kroatien, Spanien, Rumä-
nien, Grossbritannien, Portugal, Schweden (je 1). 
84 Prozent davon sind männlichen und 16 Pro-
zent weiblichen Geschlechts. Die Aufenthaltsbe-
willigungen zur erwerbslosen Wohnsitznahme 
teilen sich auf drei Männer und zwei Frauen auf. 
Die ausgelosten Personen stammen aus Deutsch-
land (4) und Grossbritannien (1). 

Bewerbungen für die nächste Vorauslosung 
sind zwischen dem 1. und 29. Februar 2020 beim 
Ausländer- und Passamt einzureichen. Die Teil-
nahmeformulare sind ab Mitte Januar 2020 er-
hältlich bzw. können dann unter www.apa.llv.li 
abgerufen werden. Liechtenstein kommt mit der 
Auslosung und der damit verbundenen Erteilung 
von Aufenthaltsbewilligungen seiner EWR-recht-
lichen Verpflichtung im Sinne der ausge han -
delten «Sonderlösung» nach, die einem Be-
schluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
festgelegt wurde. Gemäss dieser Verpflichtung 
muss Liechtenstein die Hälfte der zu erteilenden 
Aufenthaltsbewilligungen durch ein Verfahren 
vergeben, das allen Bewerbern Chancengleich-
heit gewährleistet. (ikr)
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Dienstjubiläum 
In der Industrie 

Heute feiert Margreth Huber, wohnhaft in Fras-
tanz, ihr stolzes 35-jähriges Dienstjubiläum. Die 
Jubilarin ist bei der Hilcona AG in Schaan als Mitar-
beiterin in der Freigabe-Degustation beschäftigt.  
 
Der Gratulation der Firmenleitung schliessen 
sich die Liechtensteinische Industrie- und Han-
delskammer und das «Vaterland» gerne an.

Altpapiersammlung 
In Triesenberg 

Morgen, Samstag, 16. November, findet eine Alt-
papiersammlung der Pfadfinder Triesenberg 
statt. Die Einwohnerschaft wird gebeten, das Pa-
pier gebündelt oder in Papiersäcken, in jedem Fall 
aber abfallfrei, gut sichtbar am Strassenrand bis  
8 Uhr bereitzustellen. Die Pfadfinder weisen da-
rauf hin, dass sie keinen Karton sammeln. (pd)


